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• Staustufenkette mit fünf Laufwasser-

kraftwerken

• Wasserkraft alleiniger Verursacher 

ökologischer Defizite

• Keine Erosionsproblematik 

➔ Illercanyon ist natürliche 

Erosionsstrecke

• In jeder Unterwasserstrecke existiert 

eine freie Fließstrecke

• Kraftwerke werden im Schwellbetrieb 

gefahren

• Hochwasserschutz spielt unter-

geordnete Rolle

Die Rahmenbedingungen an der Iller
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Was bedeutet: Integrated Solutions for Bedload Management?
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Verbesserung 

der 

ökologischen 

Situation
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Verbesserung 

der 

ökologischen 

Situation

Geschiebe und 

seine Funktionen

Durchgängigkeit 

für Fische

Anbindung der 

Aue durch 

Uferverflachung
Schaffung von 

Ersatzlebens-

räumen

Naturnahe 

Auenvegetation

Schaffung von 

Gewässerstrukturen

Schutz vor 

Stoffeinträgen

Minimierung 

negativer 

Auswirkungen 

Nachhaltige Entwicklung



Was wurde im Rahmen der Illerstrategie und ISOBEL umgesetzt?
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Bau von Fischwanderhilfen als naturnahe Um-

gehungsgewässer mit vielfältigen Habitat-

funktionen
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Bau von Fischwanderhilfen als naturnahe Um-

gehungsgewässer mit vielfältigen Habitat-

funktionen

Abflachung von Uferbereichen für laterale 

Durchgängigkeit, Vegetationsentwicklung und 

Umlagerung



Was wurde im Rahmen der Illerstrategie und ISOBEL umgesetzt?
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Gezielte Kieszugaben zur Verbesserung der 

ökologischen und hydromorphologischen 

Situation



Was wurde im Rahmen der Illerstrategie und ISOBEL umgesetzt?
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Gezielte Kieszugaben zur Verbesserung der 

ökologischen und hydromorphologischen 

Situation

Aktive Laichbettbereitung und Erhöhung der 

Strömungsdiversität durch Strukturelemente



Welche Ergebnisse wurden mit den Maßnahmen erzielt?
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• Positive Entwicklung der Ziel-

fischarten, trotz Populationsrückgang 

2019 (hochwasserbedingt)

• Fischökologische Durchgängigkeit 

beim Aufwärtswandern erreicht

• Fischwanderhilfen werden als Habitat 

angenommen
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Welche Ergebnisse wurden mit den Maßnahmen erzielt?

|    14.10.2021 |    Workshop „Ökologie und Wasserkraft an großen Gewässern“11

• Positive Entwicklung der Ziel-

fischarten, trotz Populationsrückgang 

2019 (hochwasserbedingt)

• Fischökologische Durchgängigkeit 

beim Aufwärtswandern erreicht

• Fischwanderhilfen werden als Habitat 

angenommen

• Verbesserung der hydromorpho-

logischen Verhältnisse

• Laichhabitate jetzt auch in der Iler

• Entwicklung Makrozoobenthos sehr 

positiv

• Sedimentkontinuität ökologisch 

nicht notwendig !



Welche Handlungsempfehlungen ergeben sich daraus?

Handlungsfeld außerhalb des 

Gewässers

➢ Umgehungsgewässer mit 

Anschluss an die fließende 

Welle 

➔ Wassertemperaturen

➢ Umgehungsgewässer mit 

Habitatfunktionen

➔ Kolmation verhindern!

➢ Möglichst selbständige 

Entwicklung zulassen

➔ Strukturreichtum

Fokussierung auf drei Handlungsfelder 
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Handlungsfeld im Gewässer

➢ Gezielte Kieszugabe als 

ökologische Maßnahme 

➔ hydraulische  

Bedingungen!

➢ Ggf. gezielte Laichbett-

bereitung

➢ Hydromorphologische 

Strukturen im Gewässer 

schaffen 

➔ angepasstes Vorgehen
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Handlungsfeld im Gewässer

➢ Gezielte Kieszugabe als 

ökologische Maßnahme 

➔ hydraulische  

Bedingungen!

➢ Ggf. gezielte Laichbett-

bereitung

➢ Hydromorphologische 

Strukturen im Gewässer 

schaffen 

➔ angepasstes Vorgehen

➢ Rückbau von versteinten 

Ufern

➔ laterale Durchgän-

gigkeit

➢ Zulassen von morpholo-

gischen Prozessen

➢ Raum für Vegetations-

sukzessionen

➢ Anbindung und Durch-

gängigkeit von Neben-

gewässern

Handlungsfeld Ufer / Aue



Wie lassen sich die erzielten Ergebnisse nachhaltig weiterentwickeln?
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• Nachhaltig bedeutet langfristig 

selbsttragend!

• Ausnutzen der natürlichen Potentiale 

im Flusssystem

• Nutzung von Illerkies

• Nutzung der Kieseinträge von 

Seitengewässern

• Rückbau von Uferbefestigungen 

• Zulassen morphodynamischer

Prozesse zur Verbesserung der 

Habitatdiversität

Entwicklung im Gewässer und seiner Uferbereiche
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• Etablierung weitgehend selbst-

tragender Prozesse

• Dotierung variabel gestalten

• Initiieren morphodynamischer

Prozesse zur Schaffung von 

Habitatdiversität

• Anlage und Pflege von Laichhabitaten

➔ Expertise des Aueninstituts

Entwicklung der Umgehungsgewässer
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


